
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Dienstag, den 15. Jannar
h h h

Zur Feier des Allerhöchſten Geburts
tages Sr. Majeſtät

des Kaiſers und Königs Wilhelm II.
wird am Sonntag den 27. Jannar er., nach

mittags 1 Uhr
im Gaſthof „Zum Siegeskranz“ ein

ſtattfinden. Der Preis des Gedeckes beträgt 2 50 Mk
Alle Diejenigen welche an dieſer allgemeinen

patriotiſchen Feier teilnehmen wollen, werden ge
beten, ihrer Namen entweder in die in Umlauf
geſetzte oder in die im „Gaſthof zum Siegeskranz
ausliegende Liſte eintragen zu wollen.

Annaburg den 14. Januar 1907,
V eitzenſtein, Gemeindevorſteher.

Anmtlicher Teil.
Bekanntmach

Die Neuwahl eines Abgeordneten zum deut
ſchen Reichstage findet

am 25. Januar d. Js.
von Vormittags 10 bis Nachmittags 7 Uhr ſtatt.

Die Gemeinde Annaburg iſt hierzu in 2 Wahl

ung

bezirke eingeteilt.
I. Wahlbezirk: Derſelbe umfaßt Markt, Badereti,

Zſchernick, Torgauerſtraße, an der Kleinbahn,
Staatsbahnhof, Beamtenhaus, Friedhofs,
Lochauer, Feld, Ulmen, Acker- und Mühlen
ſtraße, die Windmühlen und Schäferei.

Wahllokal: Gaſthof zur Weintraube.
Wahlvorſteher: Herr Gemeindevorſteher Reitzen

ſtein. Stellverkreter: Herr Paſtor Lange.

2. Wahlbezirk: Hierzu gehören die Mittel Hinter
Holzdorferſtraße, Planweg, Neuhäuſer, Guts
bezirke Schloß Annaburg, Kgl. Oberfſörſteret
Annaburg und Kgl. Oberförſterei Tiergarten

Wahllokal: Gaſthof Goldener Ring
Wahlvorſteher: Herr Schöffe Grune.
treter Herr Penſionär Prüfert.

Die Stimmzettel, mittels deren die Wahl er

Stell

folgt, müſſen von weißem Papier und ſollen 9 zu
12 cm groß ſein, auch dürfen ſie keine äußeren
Kennzeichen tragen. Der an den Wahlvorſteher
oder deſſen Stellvertreter abzugebende Stimmzettel
iſt vorher in einem Nebenraum in einem amtlich
abgeſtempelten Umſchlag zu legen. Die Umſchläge
gelangen im Wahllokale zur Verteilung. Punkt
7 Uhr Abends wird die Abſtimmung geſchloſſen.
Alsdann dürfen auch pon den im Lokale an
weſenden Wählern keine Stimmzettel mehr an
genommen werden. Wer bis 7 Uhr ſein Wahlrecht
nicht ausgeübt hat, geht desſelben verluſtig.

Wahlberechtigt iſt jeder in der Wählerliſte ver
zeichnete Eirrvohrrer, ſofern er d e oben

urückgelegt hat.Von e Berechtigung zum Wählen ſind
ausgeſchloſſen:n eleuen, welche unter Vormundſchaft und

Kuratel ſtehen,
2. Perſonen, über deren Vermögen das Konkurs

verſahren gerichtlich eröffnet worden iſt, und
zwar für die Dauer des Konkursverfahrens,

3. Perſonen, welche eine Armenunterſtützung
aus öffentlichen oder Gemeindemitteln be
ziehen, oder im letzten, der Wahl vorher
gegangenen Jahre bezogen haben.

Perſonen, denen infolge rechtskräftigen Er
kenntniſſes der Vollgenuß der ſtaatsbürger
lichen Rechte entzogen iſt, für die Zeit der
Entziehung, ſofern ſie nicht in dieſe Rechte
wieder eingeſetzt ſind.

Jſt der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen
Rechte wegen politiſcher Vergehen oder Ver
brechen entzogen, ſo tritt die Berechtigung
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

liegenden Ortſchaſten,

11. Jahrg.

zum Wählen wieder ein, ſobald die außer
dem erkannte Strafe vollſtreckt oder durch
Begnadigung erlaſſen worden iſt.

Anmaburg, den 14. Januar 1907.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

9 eBekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche im Jahre
hier oder anderwärts geboren ſind und ſich
aufhalten, ſowie diejenigen, welche ſich ſchon

dent beiden Vorjahren zur Muſterung geſtellt,
über welche aber eine endgültige Entſcheidung durch
die Erſatzbehörden noch nicht erfolgt iſt, haben ſich
behufs Aufnahme in die Rekrutierungs- Stammrolle
in der Zeit vom 15. Januar bis ſpäteſtens 1. Fe
bruar d. Js. im Büreau des Unterzeichneten wäh
rend der Dienſtſtunden zu melden.

Die anderwärts geborenen Militärpflichtigen
haben den Geburts bezw. Loſungsſchein vorzulegen.

Die Militärpſlichtigen, deren Eltern, Vormün
i l hungen unterlaſſen, haben eine Geldſtrafe von 30 Mk.

zu gewärtigen.
Annaburg, den 10. Januar 1907.

Der Gemeinde-Vorſteher.
Reitzenſtein.

Politiſ che Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin be
ſuchten am Sonnabend vormittag die am Nonnen
damm in Berlin gelegenen neuen Werke von
Siemens Halske und SiemensSchuckert. Nach
einem mehr als dreiſtündigen Aufenthalt verab
ſchiedeten ſich der Kaiſer und die Katſerin, nachdem
ſie den Herren von Siemens und der Direktion
ihre hohe Befriedigung über das Geſehene aus
geſprochen hatten.

Jn ſeiner Antwort auf das Glückwunſch
ſchreiben der Berliner Stadtverordnetenverſammlung
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P Der Cleg zum Herzen.
47 Novelle von F. Stöckert.

(Fortſetzung.)

Hier auf dieſem lauſchigen Plätzchen, wo Me
litta ſo oft mit Dr. Bergen zuſammen geſeſſen, hier
wird er es jetzt ſprechen, das erlöſende Wort.
Die Qualen der Eiferſucht, ſie trieben ihn dazu,
o, und ſte will ihn reichlich belohnen für dieſe
bangen Augenblicke, mit dem ganzen Reichtum
ihrer Liebe. Wie ihr Herz klopft, wie ſie in
ſüßer Verwirrung die Augen niederſchlägt.

„Hören Sie auf die Stimme eines Freundes,“
fährt Bergen fort, „dem Jhr Wohl an Herzen
liegt, nehmen Sie nicht an der Vorſtellung teil,ich bitte Sie darum Seine Stimme hat vor
innerer Erregung einen eigenen, tonloſen Klang,
heiße Angſt leuchtet aus ſeinen Augen, die ſo
flehend auf das junge Mädchen gerichtet ſind.
Doch an Melitta prallt alles wirkungslos ab, ſie
hat ganz andre Worte erwartet. Warum ſagt
er nicht ich liebe dich unſäglich, ich will dich zu
meinem Weibe machen, darum kann ich es nicht
dulden, daß du mit einem andern dich an einer
Schauſtellung beteiligſt. Was ſollen dieſe lang
weiligen Worte von der Stimme eines Freundes
dem ihr Wohl am Herzen liegt, ſie klangen kalt
und nüchtern gegen den Sturm von Gefühlen,
der in ihrem Herzen wogte. Ach, ſie ahnte
nicht, daß die Bruſt des Mannes neben ihr noch
viel leidenſchaftlicher bewegt war als die ihre

Er wußte kaum, was er geſprochen, Worte
vermochten es nicht auszudrücken, was er in
dieſem Moment empfand, aber ſeine ganze
Seele lag in ſeinen Augen. Das junge Mädchen

jedoch hatte ſich ſchmollend von ihm gewandt,
ſie ſchämte ſich ihres törichten Hoffens. Zum
Glück nahte jetzt mit langen Schritten Herr
von Strahl.

„Der Herr Papa hat nichts dagegen,“ ſagte
er triumphierend.

Melitta warf einen ſcheuen Seitenblick auf
das finſtere Antlitz ihres Nachbars; der ge
kränkte Mädchenſtolz, er mußte gerächt werden,
kein Tropfen ſollte ihm nun erſpart werden von
dem Leidenskelch, welchen er zur Strafe für ſein
langes Zögern leeren ſollte bis auf die Neige.

„Das iſt ja herrlich von meinem liebens
würdigen Papa,“ rie ſie jetzt mit jubelnder
Stimme, ich wäre troſtlos geweſen, wenn er
es verboten hätte, aber er gehört glücklicher
weiſe nicht zu den Haustyrannen. Bitte, ge
leiten Sie mich zu der Damengruppe dort hin
über, ich glaube, ſie beraten ſchon die Koſtüme,
da dürfen wir nicht fehlen.“

„Sie machen mich zum Gluücklichſten der
Sterblichen,“ flüſterte Strahl, indem er ihr
galant den Arm bot und ſie durch den Saal
führte

Wie in wüſtem Traum befangen, ſchaute
Bergen ihnen nach. Hätte Melitta nur ein
einziges Mal den Blick gewandt und in das
bleiche, vom herben Schmerz entſtellte Antlitz
geſchaut, ſie hätte nimmer den Mut gehabt, ihr
loſes Spiel weiter zu treiben. Es lag etwas
Verzweifeltes in ſeinem Blick, welcher der zier
lichen kleinen Geſtalt folgte

„Nun iſt wohl alles vorüber,“ murmelte er.
„Der Traum iſt aus. Und ich dachte daran,
ſte zu meinem Weibe zu machen in dieſen

Tagen wollte ich meiner Mutter alles ſagen
und dann das geliebte Mädchen in ihre Arme
führen. Ach, ich meinte, das Herz des Mädchens
zu kennen und mußte mich ſo täuſchen.“

Er hatte den Kopf dicht hinter den Topf
gewächſen, die in dieſer Ecke gruppiert waren,
verborgen. Durch das grüne Bläktergewirr ſah er
die Geſtalten der Anweſenden ſich hin und her
bewegen ihm war es, als zöge ein buntes
Puppenſpiel an ſeinen Augen vorüber. Dumpf,
unverſtändlich drang das Stimmgewirr an ſeine
Ohren. Seine Rolle war zu Ende hier, er
mochte gehen, niemand würde ihn vermiſſen.
Noch einmal ruhte ſein Blick auf Melittas zier
licher Geſtalt im mattblauen Seidenkleide und
dem Schmuck von Korallen, der ſo gut zu dem
ſchwarzen Haar ſtand, dann zog er ſich un
bemerkt in eins der leeren Nebenzimmer zurück
und von dort ſtahl er ſich hinaus ohne Ab
ſchied, hinaus in die ſtille, feuchtwarme Früh
lingsnacht. Kein Stern leuchtete an dem
wolkenverhangenen Himmel alles dunkel,
farblos. So farblos, ſo von dunklen Wolken
verhangen, lag das Leben vor ihm, durch das
ſich wie ein heller, lichter Streifen unvergeßlich
ſchöne Tage gewoben. Denn vergeſſen, das
fühlte er, würde er nie jene Stunden, die er
in Melittas holder Nähe verlebt. Oft noch
wird ihr liebliches Bild ihn umſchweben, er wird
ihre ſüße Stimme hören, ihr helles Lachen,
aber er wird nie zu ihr zurückkehren, nie ſich
wieder von all dem holden Zauber, der über
ihre Erſcheinung ausgegoſſen, betören laſſen,
denn er hat den Glauben an ſie und ihre Liebe
verloren.

Melitta war doch etwas betroffen über das
plötzliche Verſchwinden des Doktor Bergen. Jhr
Auge flog unruhig durch den Salon, ſie durch
ſchritt die Nebenzimmer, aber nirgends war der
Entflohene zu entdecken. „Er wird wiederkommen,“
tröſtete ſie ſich, „es iſt ja eigentlich gar kein
Grund vorhanden, mir zu zürnen.“ Aber er kam
nicht wieder, er ſchien für Melitta unſichtbar
geworden zu ſein. Das Scharlachfieber graſſiere
unter den Kindern, hatte er, ſich entſchuldigend,
zu dem Kommerzienrat geſagt; ſeine Zeit wäre
gänzlich von ſeinen Patienten in Anſpruch ge
nommen.

Melitta ſchüttelte ungläubig das
bei dieſem Bericht ihres Papas. Sie glaubte
nicht an dieſen plötzlichen Ausbruch der Epi
demie. Jhr Herz begann ſehr unruhig zu wer
den. Sollte er wirklich ſo tief gekränkt fein und
nie wieder zu ihr zurückkehren Was ſollte ſie
denn nun beginnen, wie ihn nun wieder ver
ſöhnen Unmutig ſchaute ſie hinaus in den
hellen, ſonnigen Frühlingstag. Wenn er nur
ein einziges Mal vorüberginge und nur ganz
verſtohlen zu ihrem Fenſter hinaufblickte, wo die
duftigen Frühlingsblumen in reichſter Fülle
ſtanden, eine Welt hätte ſie hingegeben für einen
Gruß, einen Blick von ihm.

Er ſchien jedoch die Straße, die er ſonſt
täglich paſſierte, ängſtlich zu vermeiden, ſcharlach
kranke Kinder mußten in dieſer Gegend nicht zu
finden ſein. Draußen vor der Stadt, auf den
einſamſten Pfaden, da finden wir den e
Doktor wieder. Und der helle Sonnenſchein und
das Blühen und Werden in der Natur, es
deucht ihm ein höhnender Kontraſt mit dem Zu



e

rer t

aus Anlaß des Neujahrsfeſtes ſagt der Kaiſer, er
benutze gern die Gelegenheit, der Hauptſtadt des
Reiches und ihrer treuen Bürgerſchaft ein reich
geſegnetes neues Jahr zu wünſchen und ſeinem
lebhaften Jntereſſe an dem ferneren Wohlergehen
Berlins Ausdruck zu geben.

Der Königliche Hof in Berlin legt für die
Königin Marie von Hannover Trauer auf vierzehn
Tage an.

Das Ableben der früheren Königin Marie
von Hannover wird in der halbamtlichen „Nordd.
Allg- Ztg. mit folgenden Worten mitgeteilt „Aus
Gwmunden trifft die Trauerbotſchaft ein, daß Jhre
Mafeſtät die verwitwete Königin Marie von Han
nover am Mittwoch, den 9. d. Mts., nachmittags
3 J Uhr hingeſchieden iſt. Außer dem Hauſe
Braunſchweig Lüneburg trauern auch die nahen
Verwandten deutſcher Herrſcherfamilien von Sachſen
Alterburg, Baden und Mecklenburg Schwerin und
um die hochbetagte Fürſtin. Auch unſer Kaiſerhaus
nimmt an dem Ableben der hohen Frau, die die
Fügungen des Geſchicks mit ehrfurchtgebietender
Würde getragen hat, innigen Anteil.“ Unter den
Beileidstelegrammen an die Familie des Herzogs
von Cumberland befindet ſich, wie aus Wien be
richtet wird, auch ein ſolches von der deutſchen
Kronprinzeſſin

Der braunſchweigiſche Landtag iſt nach einer
Meldung der „Voſſ. Zig. zum 17. d. Mts. ein
berufen worden. Gleichzeitig iſt ein Antrag an den
Bundesrat eingegangen, der die Rechtsverhältniſſe
der braunſchweigtſchen Regierung regeln ſoll. Aus
dieſen Maßnahmen geht hervor, daß man in Braun
ſchweig ſelbſt nicht der Meinung iſt, Herzog Ernſt
Auguſt von Cumberland werde nach dem Tode
der verwitweten Königin Marie eine veränderte
Stellung in bezug auf Hannover einnehmen. Ge
wiß hat den Herzog die Rückſicht auf ſeine Mutter
mit dazu beſtimmt, ſeinen Anſpruch auf Hannover
aufrecht zu erhalten; die verſtorbene Königin aber
hat ihren älteſten Sohn in keiner Weiſe zu dieſer
Stellungnahme veranlaßt. Die Regelung der braun
ſchweigiſchen Thronfolgefrage bleibt demnach von
dem Tode der Königin Marie unberührt.

Deutſche Helden in Südweſtafrika. Die
Niederwerfung des Aufſtandes in DeutſchSüdweſt

afrika hat beträchtliche Opfer an Blut und Geld
gefordert. Wie wir einem Aufſatze der „Leipz.
Jlluſtr. Ztg. über deutſche Kolonialpolitik entnehmen,

hatten bis Mitte Dezember des Jahres 1906 ins
erſtere rreetod erlitten und zwar von dem Marine-Erpeditions-

korps und der Beſatzung des „Habicht“ 7 Offiziere
und 84 Mann, von der Schutztruppe 79 Offiziere
229 Unteroffiziere und 1083 Reiter endlich von
den angeſiedelten deutſchen Koloniſten 16 aus dem
Reſerveoffizierſtande und 195 aus dem Reſerve
Unteroffizterſtande. Außerdem ſind 7 Mann ihren
Wunden in der Heimat erlegen. Verwundet
wurden von der Schutztruppe 88 Offiziere, 160 Unter
offiziere und 553 Reiter außerdem 4 angeſiedelte
Koloniſten aus dem Reſerveoffizierſtande und 70
angeſtedelte Koloniſten aus dem Reſerveunteroffizier
ſtande. Die Schleſ. Ztg.“ bemerkt dazu „Die
Kulturwelt hat geſehen, daß auch der deutſche
Soldat von heute ſich unter den ſchwierigſten Ver
hältriſſen bewährt, daß er Anſtrengungen und Ent-
behrungen überwindet, daß ihm die Kraft und der
Wille zu ſtiegen innewohnen, daß er das Feld be
hauptet auch unter den ſchwerſten Verhältniſſen,
im Kampfe mit einem tückiſchen Feind und im
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Kampfe mit ungewohnten Naturgewalten. Was
mit deutſchen Blut errungen worden iſt, muß mit
Kraft feſtgehalten werden. Es gibt da nur ein
Vorwärts und kein Zurück. Und das nationale
Pflichtgefühl, das die deutſchen Truppen in Süd
weſtafrika heldenhaft bekundet haben, dieſes Pflicht
gefühl, das allein zum Siege im Streite der Völker
führt, das Mut, Ausdauer, Opferwilligkeit, Vater
landsliebe und Selbſtvertrauen immer neu in den
heranwachſenden Geſchlechtern erzeugt, dieſes natio
nale Pflichtgefühl muß betätigt werden auch von
dem deutſchen Volke ſelbſt und von ſeinen berufe
nen Vertretern.“ Möge dies bei den Reichstags
wahlen nicht vergeſſen werden

England. Der britiſche Kriegsminiſter Haldane
hielt am Freitag eine Rede in Glasgow, in der er
ausführte, die Verfügung, die eine neue Armee in
England ſchaffe, habe in dieſer Woche die Sanktion
des Königs erhalten und werde ſofort veröffentlicht
werden. Der Plan ſei weitreichend. An Stelle
eines Armeekorps mit einer Anzahl kleiner Divi
ſionen werde das Landesheer in Zukunft aus ſechs
großen Diviſionen, jede zu 3 Brigaden, und aus
4 Brigaden Kavallerie beſtehen. Auch Artillerie
werde dieſen Diviſionen zugewieſen werden außer
dem Batterieen, die als Schulen für reguläre Batte
rien dienen ſollen. Haldane gab zum Schluß ſeinem
Zweifel an der Einführung der allgemeinen Wehr
pflicht nachdrücklich Ausdruck

Rußland. Jn Flugſchriften, die in Lodz ver
breitet werden, kündigen die ſozialen Parteien die
Fortdauer des Parteikampfes unter den Arbeitern
an, bei denen während des Monats Januar be
reits 16 Arbeiter getötet und 52 verwundet wurden.
Da die Zufuhr von Lebensmitteln aus den Dörfern
nach Lodz ſehr eingeſchränkt iſt, leiden viele Fa
milien bereits Not.

Jn letzter Zeit häufen ſich in den an Per
ſien angrenzenden Kreiſen die Ueberfälle perſitſcher
Räuber auf Dörfer, wobei Herden geraubt werden.

entfliehen.
Die Einkommenſteuer ſoll vorbehaltlich der

Genehmigung der Duma vom 1. Januar 1908 ab
in Rußland eingeführt werden. Nach dem Geſetz
entwurf bleiben die Einkommen bis 1000 Rubel
ſteuerfrei. Bis jetzt ruhten die Geſamtlaſten lediglich
auf dem Grund und Hausbeſttze, dagegen gingen
die Kapitaliſten völlig frei aus.

China. Ueber die Hungersnot in Ching meldet
ein Delegramm aus Schanghai: Der Vertreter des
ausländiſchen Komitees zur Linderung der Hungers-
not in Tſingkiang berichtet, daß die Zahl der Flüch-
tigen in den Lagern 450000 beträgt. Ueberall ſieht
man Frauen und Kinder zur Nahrung Wurzeln
und Gras ausgraben und Blätter und Zweige
kochen. Es ſind keine Notſtandsarbeiten eingerichtet
worden, obwohl das leicht geweſen wäre.

Der Schah von Perſien Mittwoch vor
mittag 9 Uhr wurde amtlich bekannt gegeben, daß
der Schah geſtorben iſt.

Der ſchon ſeit langem leidende Schah, der erſt
vor kurzem ſeinern Volke eine Verfaſſung gegehen
hat, war im Jahre 1853 geboren Und regierte ſeir
dem Jahre 1896. Während ſeiner Krankheit führte
die Regierung als Regent der Thronfolger, der
neue Schah Mohammed Ali Mirza.

Der Schah iſt gegen Mitternacht geſtorben.
Ruheſtörnngen werden angeſichts der umfaſſenden
Sicherheitsmaßregeln nicht befürchtet.

Der Thronwechſel in Perſien ſcheint ſich doch
nicht ganz ſo glatt vollziehen zu wollen, wie es zu
nächſt den Anſchein hatte.

Neuere Meldungen beſagen, daß der dritte
Sohn des verſtorbenen Schah Thronanſprüche ſeinem
älteſten Bruder Mohammed Alt Mirza gegenüber
geltend machen ſoll. Dieſer iſt jedoch von den
Würdenträgern und den in Teheran garniſonierenden
Truppen bereits als Herrſcher anerkannt worden.
Jntereſſant iſt es zu erfahren, daß ſämtliche Frauen
des Verſtorbenen alsbald nach dem Tode des Sül
kans aus dem Palaſt gejagt wurden, ſowie daß
die Banken Teherams dem neuen Schah als Höſlich
keitsbeweis eine kleine Geldſumme vorſchoſſen.
Jm übrigen ſoll der neue Schah ganz unter ruſ
ſiſchem Einſluſſe ſtehen und bei weitem nicht ſo
reform freundlich ſein, als ihm zuerſt nachgeſagt
wurde, er gilt vielmehr als ein echter Despot.
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Lokales und Provingielles.

Annaburg. Die am Sonntag Abend ſtatt
gehabte Wohltätigkeitsvorſtellungdes hieſigen Frauen
Vereins hatte einen in jeder Hinſicht gelungenen
Erfolg. Die gutgewählten Männerchöre und Solo
geſänge wurden exakt zum Vortrag gebracht und
lebhaft applaudiert. Den größten Anklang fand
jedoch das Weihnachtsfeſtſpiel, welches von der
munteren Kinderſchar in vollendeter Weiſe Zur
Darſtellung gelangke und Alt und Jung zu ſtür-
miſchen Beifallskundgebungen hinriß. Den Schluß
der Aufführung bildete der ebenfalls in gediegener
Weiſe zur Auſſührung gebrachte Schwank „Ein-
gquartierung im Spreewald.“ Den Veranſtaltern
dieſer Aufführung, welcher auch der klingende Er
folg nicht fehlte, ſei an dieſer Stelle im Intereſſe der
guten Sache gedankt.

Anngburg. Der hieſige Landwehr Verein
wählte in ſeiner letzten Generalverſammlung an

Stelle des Herrn Grune, welcher aus Geſundheits
Den Räubern gelingt es meiſt, nach Perſien zu rückſichten die Verwaltung der Kaſſengeſchäfte nte

derlegte, Herrn Steuererheber Schlobach zum Ver
einsrendanten und dankte Herrn Grune für ſeine
langjährige gewiſſenhafte Tätigkeit im Verein mit
der Ernennung zu ſeittem Ehrenmitgliede. Weiter
hin wurde in Anbeträcht der günſtigen Finanzlage
des Vereins eine Erhöhung des Sterbergeldes be
ſchloſſen.

Aungabnrg. Auf der erſten Verbands-Aus-
ſtellung des Elbe und Elſter-KaninchenzüchterVer-
bandes in Wittenberg erhielten von hieſigen Züchtern
nachgenannte Herren Preiſe. Auf Velgiſche Rieſen
H. Kaſe den 2. Preis und H. Reich eine lobende An
erkennung. Auf Silberkaninchen: A. Oeſtreich den
2. und 3. Preis, auf Black and tand E Springer
zwei dritte Preiſe.

J ſkrotcgS Zurn Wahllame f. WBahllreis Dorgan
Liebeniwerda. Jm Wahlkampf 1903 h e
Wahlberechtigte davon wählten 7298 rekonſervattv,
5027 ſoßzialdemokratiſch Und 4968 freiſinnig. J
der Stichwahl ſiegte der Freikonſervattve (10,263
Stimmen) über den Sozialdemokraten (7368 Stim
men). Se theriger Vertreter Walter Prüſchenk v.
Lindenhoven. Jetzige Kandidaten Lehrer DOtto
Berlin (freiſ.) Bürgermeiſter Wilde- Elſterwerda
(konſ.) und Redakteur Fleißner-Dresden (Sozd.

2. Wählkreis WittenbergSchweinitz. Jm Wahl-
kampf 1903 gab es 23,068 Wahlberechtigte; davon
wählten 7719 konſervativ, 5878 freiſinnige Ver
einigung und 3137 ſozialdemokratiſch. Jn der Stich
wahl ſiegte der Freiſinnige mit 8763 Stimmen über

e s e
ſtande in ſeinem Herzen, aus welchem der Früh
ling geſchieden. O, wie ihr holdes, berückendes
Bild zu ſeiner Qual all ſein Denken wie ſeine
Phantkaſie beherrſchte vielleicht würde ſie doch
noch ſeine letzten flehenden Worte beherzigen
und nicht an der projektierten Schauvorſtellung
teilnehmen dann war ja ſein ſtolzer Sinn
gern bereit, eine Verſöhnung anzubahnen. Dieſe
Hoffnung ſchwand jedoch gänzlich, als eines
Tages, an dem ihn ſein Weg durch die belebte
Promenade führte, eine glänzende Kavalkade
von Damen und Herren, und unter der Damen
ſchar Melitta auf ſchwarzem Rappen, an ihm
vorüberiagte. Luſtig wehte ihr weißer Schleier
im Frühlingswinde, als ſie das Köpſchen einen
Moment zu ihm wandte. Er zog ſteif und
förmlich ſeinen Hut und eilte dann, wie von
Furien gejagt, von dannen,

Eine der engen, düſteren Vorſtädte war ſein
Ziel, dort klomm er in einem der alten bau
fälligen Häuſer ſteile, ausgetretene Treppen in
die Höhe. Er ſchien den Weg ſchon oft genug
gemacht zu haben, denn ſo ſicher trat er troß
der Dunkelheit auf. Dann klopfte er leiſe an
eine der Türen im letzten Stockwerk; ein
junges Mädchen öffnete ihm, er trat in ein
kleines, freundliches Zimmer, da lag auf einem
Schmerzenslager wie ein Bild des Friedens
eine arme Schwindſuchtskranke. Uber das noch
jugendliche Geſicht flog ein Freudenſchimmer,
als er an das Lager krat; ſie ſtreckte ihm die
abgezehrte Hand entgegen.e wie ſſenndich von Jhnen, daß ſie immer

wieder zu der armen Kranken kommen,“ ſagte
ſie, dankbar zu ihm aufſchauend.

Bergen legte einen Veilchenſtrauß in ihre
ſchlanken Finger.

„Der Frühling ſendet Jhnen ſeinen Gruß,“
ſagte er freundlich

Eine flüchtige Röte flog über das blaſſe
Antlitz der Kranken. Die Augen ſtrahlten, es
war, als kehrten in dieſem Moment Jugend
und Glück, die nur kurze Zeit dem jungen
Mädchen gelächelt, zu ihr zurück.

„Jch danke Jhnen,“ flüſterte ſie, „Gott wird
Jhnen all das Gute lohnen, was ſie der
Kranken getan. Bitte, Anng, hole friſches Waſſer
für die Blumen,“ wandte ſie ſich jetzt an das
junge Mädchen, das eifrig nähend am Fenſter
ſaß, „und bitte, ſtelle ſie hier dicht an mein Bett.“

Anna erfüllte ſchnell die Bitte der Kranken
und griff dann wieder zur Arbeit, das ſcheidende
Tageslicht noch zu benutzen. Verglühende rote
Sonnenſtrahlen ſandten die zitternden Lichter
wie grüßend in das ärmlich ausgeſtattete
Stübchen. Sie umwoben mit roſigem Schein
die Kranke, in deren Augen es wie Verklärung
leuchtete.

„Es iſt wenig genug, was ich für Sie tun
kann,“ begann der Doktor die Unterhaltung
wieder. „Unendlich wenig im Vergleich zu der
Fülle von Frieden, von Seelenſtärke, die ich
ſtets von Jhnen mit hinwegnehme. Gerade
heute, als ich zu Jhnen heraufkam, da ſtürmte
es wieder mächtig in meinem Jnnern; ich ſah
ſie,“ ſetzte er leiſer hinzu.

Die Kranke ſchaute ihn verſtändnisvoll an.
„Und iſt keine Verſöhnung möglich

fragte ſie.
„Keine,“ erwiderte Bergen finſter. „Umgeben

von ihren Kavalieren, hoch zu Roß jagte ſie an
mir vorüber, ſchön und übermütig wie immer.
O, wenn ſie nur ein Atom von Jhrer Sanft
müt und Ruhe hätte, Helene.“

Die Kranke lächelte bitter „was ſollte mich
noch in Unruhe verſetzen, die ich der Welt ſo
fern ſtehe. Gönnen Sie ihr den Ubermut, den
tollen Frohſinn, alles, alles. Es iſt doch etwas
Herrliches um ſolch eine glückliche ſorgloſe
Jugend. Mir blieb ja alles dies verſagt.“
Jhre dunklen Augen ſchauten ſehnend in das
verglühende Abendrot. „IJch weiß es nicht, was
Glück und Jugend iſt,“ fuhr ſie mit leiſer trau
riger Stimme fort. „Als ich ſo alt war, daß
ich den Schmerz begreifen konnte, da griff er
auch ſchon mit rauher Hand in mein junges
Leben, der Tod nahm mir in kurzer Zeit beide
Eltern. Sie konnten mir nichts hinterlaſſen,
aber zur Arbeit, zum Fleiß hatten ſie mich an
gehalten. Jch habe gearbeitet, ſo lange wie ich
gekonnt, wie manche Nacht habe ich bis zum
Morgen geſeſſen, um irgend ein koſtbares
Gewand zu vollenden. Ach, die reichen, vor
nehmen Damen, ſie wiſſen es nicht, wie viel
müde Seufzer, wie viel durchwachte Nächte an
all dem Putz und Staat, mit welchem ſie ſich
ſo unbekümmert ſchmücken, haften. Es iſt ein
troſtloſes, verkümmertes Leben, es zerrüttet die
Geſundheit.“

Bergen ſchaute betroffen in das Antlitz der
Kranken, es war zum erſtenmal, daß etwas
wie eine Klage gegen ihr Schickſal über ihre
Lippen kam. Ein ſeltener, eigener Ausdruck
leuchtete in ihren Augen, wie Sehnſucht nach
nie gekannten Lebensfreuden. Und an dieſem

Krankenbette hatte er Troſt und Frieden geſucht
und gefunden, gegen ein Leid, welches doch ſo
gering. war im Vergleich zu dem, was dieſe
arme Dulderin getragen.

Stumm und traurig blickte er herab auf
Helene, kein einziger tröſtender Gedanke wollte
ihm kommen. Eine heilige Stille herrſchte in
dem kleinen Zimmer, wie in geweihten Räumen,
e der Atemzug der Welt keinen Eingang
findet.

Da erklangen plötzlich leichte Schritte
draußen vor der Tür, ein ſchüchternes Klopfen
und dann erſchien in dem Türrahmen Melitkas
ſchlanke, zierliche Geſtalt, hold und lieblich wie
des Frühlings Boten ſelbſt. Sie hatte die
Schleppe des dunkelblauen Reitkleides graziös
über den Arm geworfen, in der Hand hielt ſie
einen prachtvollen Strauß ſeltener Blumen

„Jch darf doch näher treten fragte ſie
ſchüchtern, und dann ſchwebte ſie heran an das
Lager Helenens, die mit großen ſtarren Augen
zu ihr aufſah. Ach, ſo viel Eleganz ſo viel
Schönheit hatte ihr armſeliges Zimmer wohl
noch nie geſehen.

„Jch hörte von Jhnen, von Jhrer Krank
heit,“ ſagte Melitta mit weicher Stimme, „und
dachte, daß Jhnen die Blumen vielleicht Freude
machten, ich habe ſie ſoeben erſt bekommen.“

Es war ein ſeſſelndes Bild, reich an Kontraſt
und eigenartiger Schönheit: Die elegante Ge
ſtalt Melittas mit dem roſig friſchen Antlitz von
dem weißen, duſtigen Schleier eingerahmt und
die hleiche Kranke in deren zarken Fingern
jetzt der Strauß lag.

4 (Fortſetzung ſolgt.)
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den Konſervativen (8038 Stimmen). SeitherigerVertreter: Heinrich Dove. Jetzige e e
gerichtsrat Dove (freiſ. Ver.), Fabrikbeſitzer Joly
Wittenberg (nat.-lib), Rittergutsbeſitzer Eckhardt
(konſ.) und Maurer Fritzſche Berlin (Sozd.).

er de e e iſt die Verrig de eisſchulaufſichtsbezir ie übertragen e S
eſſen. Als am Sonntag zwei ieſtge Bürgervott der Faſtnachtsfeier in enhleen heimkegren,

ſtießen ſie ürtterwegs auf ein Läuferſchwein, welches
ſte einfitigen Und mit nach Jeſſen transportierten.
Wenn ſich nun keiner ſinden würde, der ſich als
Eigentümer dieſes Schweines bekennt, ſo wäre der
Fund bei den jetzigen hohen Fleiſchpreiſen für die
Finder „wirkliches Schwein Ueber das Ver
mögen des Kaufrnanns Otto Schulze in Jeſſen iſt
am Januar 1907 nachmittags 5 Uhr der Konkurs
eröffnet. S Eine Verſammlung von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern nahm am Sonntag folgende
Reſolution einſtimmig an „Die für heute in dem
hieſigen Ratskeller verſammelten Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ſind von der Not wendigkeit und den
Vorteilen und der Rentabilität einer hierorts zu
gründenden Ortskrankenkaſſe überzeugt und be
ſchließen, die Errichtuug einer ſolchen in die Wege
zu leiten Sie bitten den Magiſtrat, dieſe Beſtrebung
mit allen ihm geſetzlich zu Gebote ſtehenden Mitteln
zu unterſtützen und das Weitere zu veranlaſſen

Hertberg, I. Jan. Nachdem geſtern früh 6
Uhr das Eis an der Friedrichslugaer Brücke bis
zum Wehr glücklich fortgegangen war und ſpäter
auch ſehr große Eismaſſen von oberhalb das Wehr
paſſierten, ſetzten ſich dieſe ungeheuren Mengen am
Ausfluß des Mühlgrabens bei Frauenhorſt feſt
Und bildeten eine Eisverſtopfung in einer Länge
von mindeſtens In Kilometer Infolge des dadurch
hervorgerufenen Staues wurden die Waſſermaſſen
in den Mühlgraben und in die Labine gedrängt
und überfluteten ſämtliche anliegende Ländereien.
Nach Mitternacht ſetzte ſich endlich die koloſſale
Maſſe in Bewegung, paſſterte die Arnsneſtaer
Brücke ſetzte ſich jedoch att der Eiſenbahnbrücke
ubchmals ſeſt Uitd hier erfolgte die Kataſtrophe
i ganz kürzer Zeit ſtiegen Eis und Waſſermaſſen
b hoch, daß zirka 500 Meter von der Eiſenbahn
brücke der Elſterdeich auf beiden Seiten überſpuükt
wurde und kurz darauf den drängenden Maſſen
nachgab, ziemlich gleichzeitig auf beiden Seiten

Wittenberg.
rettung wurden dem hieſigen Sanitäts Unteroffizier
Gorni aus Provinzialmitteln auf Verfügung des
Oberpräſttenten der Provinz Sachſen überwieſen
Korn leitete ſeiner Zeit die Wiederbelebungsver
he aus Kemberg, der erſtarrtauf der Elbbrücke aufgefunden wurde, mit gutem

Alittenerg Jan. Jn den Pieſterttzer
Fichten, in der Nähe des Schießſtandes, ſoll heute
früh gegen 9 Uhr ein Duell auf Säbel ausgefochten
worden ſein, das für beide Teile einen blutigen
Ausgang genotnmen haben ſoll. Man habe außer
den Duellanten noch 6 Männer auf dem Platze
geſehen. Der eine Duellant ſoll ſo ſchwer ver
wundet worden ſein, daß er vom Platze getragen
werden mußte.

Mühlberg. Dienstag abend verſtarb hier im
Alter von 82 Jahren der frühere Stadtkämmerer
Oskar Lichtenberg. Der Verſtorbene war einer der ge
achteſten und verehrteſten Mitbürger, ein um die
Stadt Mühlberg hochverdienter Mann. Geboren
am 31. Dez. 1824 zu Annaburg als Sohn des
damaligen Apothekers Lichtenberg. Der „Elbbote“
widmet dem Verſtorbenen einen ehrenden Nachruf.

Deſſau, 11. Jan. Fein und lieblich iſt es,
wenn Menſchen, in erſter Linie Eheleute, einträchtig
beieinander wohnen. Dies kann
einem hieſigen alten Ehepaar nicht ſagen.

mehr lernen,
e

Amzeigen.
9ohne Koſtenvorſchuß 9 ſt dchWer und diskret Teilhaber len a

ſucht oder Grundſtück, ſoſort, ein älteres zum 1. April.
Geſchäft Fabrik, Gaſthof, Reſtaun Hunſtmann's Konditorei,
rant, Landgut, Ziegelei, Molkerei, TorgauMühle, Bäckerei c. verkaufen will,

er Bei gutem Lohn ſucht E

Der alte Großpapa ſoll vor einigen Dagen die
Großmama ſo verhauen haben, daß ſie in ihrer
Angſt und Pein zur Polizei lüchtete, die ihren
ſchützenden Arm Uber ſie breitete und die alte er
ſchöpfte Frau, die ſich gang entſchieden weigerte,
zum Eheherrn zurückzukehren, ihrein Wunſche ge
mäß durch die Sanitätswache nach dem Armen
ſtift überführte. Dort kann ſie nun in Ruhe ihre
Tage beſchließen.

Aenhaldensleben, 9. Jan. Schneidermeiſter
S. in Groß- Sandersleben Und der Gaſtwirtsſohn
H. von hier hatten ſich auſ einem Schlachtefeſte,
dem ſie als Gäſte beiwohnten, entzweit. S. verließ
daß geaſtliche Haus und ſuchte ſeine Wohnung auf.
H. ging ſpäter mit einem Freunde in die Wohnung
des S., um ſich mit dieſem wieder zu verſöhnen.
Kaum war H. eingetretett, ſo ſtach ihm S. ein
Meſſer tief in den Unterleib. Ein zweiter Stich
durchbohrte den Rücken. H. liegt ſchwerkrank in
der elterlichen Wohnung. S. hat darauf das Weite
geſucht.

Wernigerode, 8. Jan. Als ſich der Brennerei
beſttzer Wilh. Schuhart geſtern gegen abend nach
der außerhalb der Stadt belegenen Teichmuhle be
begeben wollte, erhielt er plötzlich von einem Manne
einen Hieb über den Kopf und einen Meſſerſtich in
den Hals. Beſinnungslos blieb er drei Stunden
liegen, vermochte ſich dann aber zum nächſten Hauſe
zu ſchleppen und auszuſagen, daß ihm die Uhr
nebſt Kette ſowie das Portemonnaie geraubt worden
ſeiett. Die Polizei fahndete die ganze Nacht hin
durch nach dem Täter, konnte ihn jedoch nicht er
mittel

Großenhain. Einer verbrecheriſchen Tat kam
man am Montag frühmorgens noch rechtzeitig auf
die Spur. Bedienſtete eines hieſigen Gaſthauſes
hörten von der Abortgrube her das Schreien und
Jammern eines Kindes Die Grube wurde ſofort
aufgebrochen und man fand in ihr ein neugeborenes
Kind, deſſen ſich eine bisher Unbekannte offenbar
erſt kurz vorher entledigt hatte. Die polizeilichen
Ermittelungen ſind eifrig im Gange. Das Kind
iſt im Krankenhauſe, wo es noch einen Tag gelebt
hat, geſtorben.

Sſrhopau, 8. Jan. Ein bedauerlicher Unglücks
fall mit tödlichem Ausgange trug ſich in der Bod
nierſcheit Spinneret zu. Der dort beſchäftigte 17
Jahre alte Andreher Schreiter geriet während des
Ganges in eine Spinnmaſchine, wodurch ihm die
Schädeldecke eingedrückt wurde und das Gehirn
bloslag. Der Bedauernswerte wurde ins Kranken
haus gebracht, doch verſtarb er dort einige Stunden
nach der Einlieferung.

Vermiſchtes.
Im Berliner Pormnernbankprozeß ſind die

100000 Mk. Kaution verfallen, die der verurteilte
frühere Kommerzienrat Schultz für ſeine Belaſſung
auf freiem Fuß geſtellt hat. Schultz hat es vor
gezogen, im Auslande zu verbleiben, ſtatt ſich dem
Gericht zur Verbüßung der gegen ihn noch aus
ſtehenden Gefängnisſtrafe von Jahren zu ſtellen.
Die verfallene Kaution wird annähernd zur Deckung
der Prozeßkoſten ausreichen

Auszeichnung eines Dorfes. Der Kaiſer ver
lieh dem Vorſteher des pommerſchen Dorfes Lunow
das Allgemeine Ehrenzeichen mit dem Wunſch, es
als Auszeichnung der ganzen Gemeinde zu be
trachten. Dieſe erhtelt bereits für ihre vor 100 Jahren
bewieſene patriotiſche Geſinnung das Ehrenzeichen
1. Klaſſe.

hrt und unverſehrt noch an der alten

nen
en ſucht zu Oſtern

Wilhelm Melehior,
Schneidermſtr,, Aunaburg.

wende ſich an
Fiſcher KHuhnert, Leipzig.
S Unſer Vertreter iſt v näch

ſten Tagen dort anweſend und
I erbitten wir ſofort Nachricht, on ſucht unter
S falls Beſuch erwünſcht iſt. edingungen

Einen Lehrling,
welcher Luſt hat, die Gärtnerei verinieten.

Grob's Gärtmerei.

Eine Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben, Kammer
und Zubehör vom April er. zu

günſtigen Hermann Beck.

Rache eines Poſtheamten. Jn Wittkowitz
wurde ein blutiges Verbrechen verübt. Der Poſt
beamte Tieweger wollte ſich an ſeinem Vorgeſetzten,
dem Poſtmeiſter Netſchmann rächen, weil ihn dieſer
wegen einer Nachläſſigkeit im Dienſte angezeigt hatte
Durch eine falſche Meldung lockte er den Poſtmeiſter
aus der Wohnung, denn er fürchtete ſich vor deſſen
Stärke. Während der Abweſenheit des Poſtmeiſters
überftel Tieweger die 26jährige Frau des Poſt
meiſters, ſchlug ihr mit einem Hammer die Schädel
decke ein und verletzte ſie tötlich. en

Gine Schauernarhricht geht der Frankf. Ztg.vom Boden her zu „Jn Altenrhein bei Staad
wurde ein 20pſündiger Hecht aus dem Bodenſee
gezogen, der als man ihn getötet und ausgeweidet
hatte, die halbe Hand mit drei Ringen einer männ
lichen Leiche in ſeinem Jnnern barg.“ Es wird
doch nicht etwa eine Verwechſelung mit einer Rieſen
ente vorliegen?

28 Kinder ertrunkenr. Das Eis hat ſeine
Opfer geſordert. Während des Tauwetters, das
überall die Spuren des Winters beſeitigte, iſt in
Neumünſter eine große Anzahl Kinder, die ſich in
übergroßem Leichtſinn auf das morſche Eis des
Stadkteiches wagten, eingebrochen. 28 Kinder ſind
ertrunken Der Schmerz der Eltern iſt kaum zu
beſchreiben. Die ganze Bevölkerung nimmt An
teil daran.

Voarſicht! zum Standesanrt! Ueber eine drol
lige Mahnung zur Vorſicht wird aus Flensburg
geſchrieben Am Eingang des Standesamts wird
mittels Schrift an der Mauer auf dasſelbe hinge
wieſen an dieſer ſelben Wand befindet ſich nun
ein Auſzug. Um die Vorübergehenden auf dieſen
Aufzug aufmerkſam zu machen, ſteht, wie vorge
ſchrieben, an dieſer ſelben Wand Vorſicht! und
das zweimal. Nun ſieht die Sache folgender
maßen aus

Vorſicht! Vorſicht!Zum Standesamt.
Pittsburg 12. Jan. Infolge einer Exploſion

platzke in den Stahlwerken von John Laughlin ein
Schmelzofen. Von 35 an dem Ofen arbeitenden
Leuten ſind 3 getötet und 7 ſchwer verletzt worden.
Ueber den Verbleib der übrigen Leute iſt nichts be
kannt, man befürchtet, daß ſie in den ausfließenden
Maſſen des geſchmolzenen Metalls verbrannt ſind.

Die Not macht erſinderiſch. Das Verbot geiſtiger
Getränke in dem Staate Kanſas hat einen erfinde
riſchen Kopf veranlaßt, einen feſten Bierextrakt zu
erſinden, der das Ausſehen von gepreßtemm Tabak
hat. Ein Würfel dieſes Extrakts ſoll zur Herſtellung
von 8 Gallonen des beſten Lagerbieres genügen
Dieſe Bierwürfel werden in Kanſas bereits verkauft.
Da die Geſetze des Staates von Bierwürfeln nichts
erwähnen, kann man gegen den Verkauf dieſer
Würſel nicht einſchreitenr und wird ſich genötigt
ſehen, das Geſetz umzuändern.

Die Scham der Mutter. Jn Mamers (Frank-
reich) wurden Graf Paillard de Chenay und ſeine
Frau unter der Anſchuldigung des Kindesmordes
verhaftet. Das Ehepaar hatte ſein fünftes Kind
gleich nach der Geburt getötet. Der Vater verſteckte
es in einem großen Topf in ſeiner Bibliothe, wo
es entdeckt wurde. Die Frau war die Anſtifterin
zit dem Morde. Sie ſagt aus, ſie habe die Tat
aus Scham vollbracht, weil ſie wegen ihres Kinder
ſegens die Zielſcheibe des Spottens war.

„zxW„-x-=1W-
Produkten Börſe.

Berliner Jrühmarkt am 13. Januar. Weizen, inlän
diſcher, 177 178,50 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 161 bis
162,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Fuktergerſte mittel u. gering142 164, gute 165-170 ab Bahn und frei Wagen, e

ſein 172 179, mittel 167 Gering 162 168, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 137,00-13900
runder 137,00-139 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 165--174, feine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,75.
Roggenmehl u. 10 20,90 22,70. Weizenkleie 10,30 10,80.
Roggenkleie 10,75 11,10 Mk.

e
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raten u bacben

Mittel und
Die Beleidigung,

Gummierte
e ne Poſtpachet:-Aufklebezettel mit Waſſerleitung und Ausguß
mit als unwahr zurück. hält vorrätig

W. Baclern- H. Steinheiss, Buchdruckerei,

Oberwohnungen
ſofort reſp. 1. April zu vermieten.

Kaufmann Reich.

Ihospho
als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt nöthig,
empfiehlt billigst die Apotheſee An

h.
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ſtatt, in welcher det Reichet
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lſterwerda ſprechen wird. z
Der Wahl Ausſehntſz

einigten Konſervativen, der National

ralen und des Bundes der Landwirte.

e l
enrpftellt in größter Auewoht zu billigſten Preiſen:

Damen Jaquettes
Damen Mäntel
Damen Amhüänge
Kinder Jaquettes
Kinder Mäntel
Kinder Kragen.

E.
ff. BerlinerS An Weißbier

sste Auswahl

Grö

19819 9)89

Apotheker Dotter's
Krampfmittel

S heilt Krampf undà Flaſche 20 Pfg. Steifbeinigkeit der Schweine in

empfiehlt e weinigen Tagen. Viele Dankſchrei
Annaburger ben. Langſähriger Erfolg. Nur

heſellſchaftshanus Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
Hermann Beck. ſind ächt, alles andere wert loſe

Nachahmungen. Flaſche 25 Pfg.
ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

e Kaiſer'stlachs
ſcher Sendung
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empfiehlt von fr

mee Beeiſe
am beſten zur Färbung

r Stoffen,
en uſw.ößte de Ansgeebigke it ur id Un

iſt Crèmeſeife

e n een à Stück 30 9
Drögerie Amnabnes

OO. Schwarze.

h

Zur Lieferung von

Friſche ne

äſ hochf. Holländer, J feinſchmeckendes Malz-Extrakt
Käſe weiche ſchnittige ſicher und ſchnell wirkend SuſteWare in Broden Vonbens Paket 25

empfiehlt die
10 z e A. 3.80 Drogen- ne Handlung

Carl F. L. Ramm, 9 (O. Schwarze)
n ter i. 12. Hutterre

hat abzugeben zG. Hollm

Kautſchueh ſtempel
die

n e
uch und e

H. Hteinbeiß

le Poſtanſtalten und Landbriefträger, unſer
te ſowie die Expedition ſelbſt nehmen
zeit Beſtellungen auf die Annaburger
z für das 1. Quartal entgegen. Der

inementspreis beträgt 1 Mk. frei ins Haus,
irch die Poſt 1,25 Mk. ohne Beſtellgeld.

Expedition der Annaburger Zeitung

Achtung

J. G. Hollmig's Sohn. e h 7

Annaburg. Alhtung!rein den 17. Jannar er.
abends s Uhr

in Beck's Gesellschaftshaus
e sSffentlieche

wähler- Verſammlung
Tages-Ordnung:

Die Reichstagswahl und dir Parkteien.
Reſerent: Reichstagskandidat

Herm. Fleissmer- Dresden
und Frau Marie Wackwitz- Dresden.

Zutritt und Redefreiheit für Jedermann.
Zahlreichen Beſuch, auch von den Frauen erwartet

Der Winberuferv.

Am Freitag rn 18. dunnee

abends 8 Ahr
pricht im Saale des „Bürgergarten“ zu

Annaburg der
et zstagskandidat

e und BHkadtkveroröneker

arlottenburgar t
Die Reichstags -Auflüſung und die

bevorſtehende Reichstagswahl.
Die Wähler werden zu zahlreichen Erſcheinen

eingeladen. Der vorſtand des
geſtern Wahlvereins.

Acker s Venne Welt.
Sonnabend, den 19. Januar

veranſtaltet der Anbeiter-BRadfahrer verein
„Einiglkeites einen großen

Wiener Maskenball
wozu freundlichſt einladet

Den Vonstanch- A- Acker-
Anfang 7 Uhr. Demaskierung 11 Uhr.

Eintrittskarten ſind zu haben bei den Herren
Keker, Wilh. UHavrdork, Holzdorferſtraße, und

Term. Grune, Ulmenſtraße.

Stachther l.
Donnerstag, den 17. Jan.

Faſtnacht,
e wozu freundlichſt einladetn ugrre Herm. Rempert.

es und unſeres NB. Für gute Speiſen und
Getränke iſt beſtens geſorgt.

Ergebenſt D. D.

e beim B

n
des Vahnarbeiters

Hermann bacmann
ſagen wir allen u iſeren herz Zurnctgekehrt vom Grabe

lichſten Dank. Insbeſondere un nſeres lieben Verſtorbenen
Dank Herrn Paſtor Lange S es Zimmermannfür die Grabrede, Herrn Muſik r In dr
dir. Rohr für die erhebende Joh. Friedr. Wagner

Trauermuſtk, den Herren Vor e egeſetzten und Kollegen des Ver ere ſchönen d
ſtorbenen für die demſelben pen n n a en

G 6 ebezeugten Ehren desgleichen en aller Hinterbllebenen
chen DankDank für die zahlreiche n und

tlie e
ſchönen Kranzſpenden und das herglie

ehrende Geleit zur letzten
Ruheſtätte
Die trauernden Hinter

bliebenen. e Redaktion, Druck und Verlag
e von Hermann Steinbeiß in Annaburg

e
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